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Neuer Dokumentarfi lm: "Wie Monsanto die Welt vergiftet"

„In Argentinien sterben die Menschen auf dem Land heutzutage vor
al lem an Krebs.“ So bringt ein Arzt aus dem argentinischen Córdoba
auf den Punkt, welche Auswirkungen Sojaanbau und flächendecken-
der Glyphosateinsatz für die Bevölkerung im ländl ichen Raum hat.

In Argentinien lassen sich die Auswirkungen von Glyphosat und
anderen Ackergiften weltweit wohl am deutl ichsten nachzeichnen. In
ihrem packenden Dokumentarfi lm „Tödliche Agri-Kultur – Wie
Monsanto die Welt vergiftet“, der kürzl ich erschienen ist, beschreibt die
Journalistin Gaby Weber die Monsanto-Tragödie in dem südamerika-
nischen Land.

Seit vielen Jahren wird Argentinien mit Herbiziden, Insektiziden,
Fungiziden und künstl ichem Dünger überflutet. Denn in dem
südamerikanischen Land sind 20 Mil l ionen Hektar mit gentechnisch
verändertem Soja bepflanzt. Das sind zwei Drittel der gesamten
Ackerflächen des Landes. Kein Land weltweit sprüht mehr von dem
unter dem Namen "Roundup" vertriebenen Ackergift auf seine Felder,
im Jahr 201 5 waren es mehr als 250 Mil l ionen Liter. Nutznießer dieses
Modells – Glyphosat und Gen-Soja-Monokulturen – ist Monsanto.

Dabei wird immer klarer: Das Modell Monsanto ist gescheitert. Nicht
für Monsanto und die Soja anbauenden Großgrundbesitzer, wohl aber
für die LandwirtInnen vor Ort und für die VerbraucherInnen in den
Städten. Die Krebsrate ist in den Soja-Anbaugebieten zwei- bis
dreimal höher als in der Stadt. Riesige Landestei le sind über-
schwemmt, weil der Boden die Niederschläge nicht mehr aufnehmen
kann. Und was die Lebensmittel industrie von diesen Feldern in die
Supermärkte bringt und exportiert, ist gesundheitsschädlich.

„Tödliche Agri-Kultur – Wie Monsanto die Welt vergiftet“ lässt
zahlreiche Betroffene und ExpertInnen aus Argentinien zu Wort
kommen. Der 75-minütige Film ist ein eindeutiges Plädoyer gegen die
Neuzulassung von Glyphosat, über die die EU dieses Jahr
entscheiden wird. Die Dokumentation, die von der Autorin ohne
finanziel le Hilfe erstel lt wurde, kann auf Youtube angeschaut werden.

Achtung: Bei der im Abspann angegebenen IBAN fehlen vier
Nummern. Richtig ist: DE53 2004 11 55 usw. also die "2004" muss
eingefügt werden. Quelle: Meine Landwirtschaft
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